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USlkmecbtswidrige ßewaltbmscbaft der
Entente in Saloniki.

Amtliche Tagesberichte des
große« Hauptquartiers.

WTB. GrsßeS Hauptquartier. 1 Januar vorm.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oe st licher Kriegsschauplatz.
Bei Friedrichsstadt scheiterte ein über das Eis

der Düna geführter russischer Angriff m unserem

^ Feindliche IagdkommandoS und Patrouillen wurden
an mehreren Stellen der Front avgewieser..

Nördlich von Czartorysk stießen stärkere deutsche
und österreich-ungarische Erkundigungsabteilungm vor.
Sie nahmen etwa fünfzig Rassen gefangen und kehrten
nachts in ihre Stellungen zurück.

Oesterreich-ungarifche Batterien der Armee des Gene-
rals Grafen von Bothmer beteiligten sich wirkungsvoll
flankierend an der Abwehr russischer Angriffe südlich von
Burkanow.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nicht? Neues.

Oberste Heere»leit «r»s.

WTB. Große« Hauptquartier, 2. Januar, vorm.
Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
^u der Nacht zum 1. Januar wurden Versuche

stärkerer englischer Abteilungen, in unsere Stellung bei
Frelingham (nordöstlich von Armenticres) einzudringen,
vereitelt.

Nordwestlich von Hulluch besetzten unsere Truppen
nach erfolgreicher Sprengung den Tricht r.

Bei der Eroberung eines feindlichen Grabens südlich
des Hartmannsweilerkopfes fielen über zweihundert Ge-
fangene in unsere Hände.

OestlicherKriegsschauplatz.
An verschiedenen Stellen der Front wurden vorgehende

schwächere russische Abteilungen abgcwiescn. Nördlich des
Dryswjiy-Sces war cs einer von ihnen gelungen, vor¬
übergehend bis in unsere Stellungen vorzudringen.

B a l ka n - Kr i eg S s cha u p l a tz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heere»leit ««a

ihr Heil in eiliger Flucht suchten. Auf der übrigen
Front keine Ereigniffe von besonderer Bedeütung. Bei
der Beschießung der Kirche von Lutterbach im Elsaß
durch die Franzosen wurden am NeujahrStage beim
Verlaffen der Kirche ein junges Mädchen getötet, eine
Frau und drei Kinder verwundet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Ruffen setzten an verschiedenen Stellen mit dem

gleichen Mißerfolge, wie an den vorhergehenden Tagen
ihre Unternehmungen mit Patrouillen- und IagdkommandoS
fort.

Balkan - KriegSs .chauplatz.
Nichts Neue«.

Der östttttichisch-uuMischc Tagesbericht.
Die schlcht in LMizm.

WTB. Mte«, 1. Jan . (Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart: 1 Jan . 1916.

Russischer Kriegsschauplatz.
Die Schlacht in Ostgalizien dauert unvermindert

heftig an. Dar Schwergewicht der Kämpfe lag auch
gestern auf unserer Front an der mittleren und unteren
Stivpa. Im Raume nordöstlich von Buczacz tr^ en kurz
nach Mittag die russischen Artilleriemaffen in Tätigkeit,
deren Feuer biS in die Abendstunden währte. Dann
ging der Feind zum Angriff über. Seine Kolonnen
drangen in zahlreichen Angriffswellen stellenweise vier bis
fünf mal an unsere Drahthindernissevor. brachen aber
immer und überall unter der verheerenden Wirkung un-
sereS FeuerS zusammen. In der Nacht zog fich der
Gegner, Hunderte von Toten und Schwerverwundeten
liegen lassend, in seine sechshundert bj» tausend Schritt
entfernte Ausgangsstellung zurück. Auch die Angriffe,
die die Russen bet JaSlowiec. südlich von Buczacz und
nächst Uscieczko am Dnjestr unternahmen, erlitten das
gleiche Schicksal wie die an der mittleren Strypa. An
der beffarabischen Front verlies der Tag abermals
vollständig ruhig. Die Stellungen der Armee des G -
neralS Grafen Bothmer an der oberen Strypa und der
Heeresgruppe Böhm-Ermollt an der Jkwa standen unter
feindlichem Artilleriefeuer. Bet der Armee des Erzherzogs
Joseph Ferdinand wurde ein russisches Bataillon zersprengt,
das südlich von Beresttanij vorzustoßen versuchte. Am
Styr—Bug nordöstlich von CartorYSk überfielen deutsche
und österrcich-ungarische Truppen mit Erfolg die feind-
lichen Vorposten. Bei Kolodia. westlich von Rasalowka.
schlugen wir einen Angriff ab.

3. JanuarWTB. Große * Ha«p1q«artter.
vorm. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Eine große Sprengung der Straße La Basse—Bethune

halte vollen Erfolg. Kampf- und Deckungsgräben der
Feinde sowie eia Verbindungsweg wurden zerstückelt-
Der überlebende Teil der Besatzung, der sich durch die
Flucht zu retten versuchte, wurde von unserer Infanterie
und von Maschinengewehren wirksam gefaßt. Ein an-
schließender, auf breiter Front auSgesührter Feuerüberfall
überraschte die feindlichen Grabenbesatzungen, die teilweise

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern beschoß die italienische schwere Artillerie neuer-

dingS die Orte Malborghet und Wolffbach. In der
ReujahrSnacht unterhielt sie ein besonders lebhaft:?
Feuer gegen den Cot di Lana.

Die Lage ist unverändert.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Bei Jpek wurden neuerlich vier  von den Serben Mr-
grabcne Geschütze eingebracht. An der Tara Ge-
plänket.

Der Stellvertreter deS Chefs des Generalstabek.
v. Höfer. Feldmarschalleutnant.

* Wte«. 2. Jan . AuS den ununterbrochenen An-
griffen der Ruffen in Ostgalizien, wo sie mit immer neuen
Masten gegen unsere Stellungen an der mittleren und

unteren Strypa anstürmen, hat sich eine Schlacht ent¬
wickelt, die mit unverminderter Heftigkeit im Gelände
östlich des ganzen FluffeS tobt. Die russische Arsillerie
begann vorgestern mittags im Raume nordöstlich von
Buczacz, wo zwischen der Guilda Rudka, dem Zwniacz
unb dem Bialy Potok daS vielfach gewellte Gelände
eine Maffenverwrndung der Artillerie begünstigt, die
Stellungen an der Strypa mit ihrem Feuer zu über¬
schütten. Diese heftige Beschießung dauerte bis zum
Abend an, dann nahm der Infanterie-Angriff seinen
Anfang. In vielfachen Wellen gegliedert, denen dichte
Kolonnen folgten, gingen die Russen überall gegen unsere
Stellungen vor. An vielen Stellen gelang es ihnen. biS
an unsere Drahtverhaue vorzudringen. Dort aber erlitten
sie durch das sichere Feuer unserer Infanterie derart
schwere Verluste, daß ihre Angriffe, die an manchen
Stellen vier biS fünfmal wiederholt wurden, immer
wieder zusammenbrachen. Die Ruffen gingen dann
nachtS in ihre etwa 1000 Schritte rückwärts gelegenen
Ausgangsstellungen zurück, wobei sie ihre Toten und
Verwundeten, die haufenweise vor unserer Front herum-
lagen, in unseren Händen zurückließen. An der unteren
Stiyva im Raume von Jazloviec» das am Olchowiec,
einem linksseitigen Nebenfluß der Strypa gelegen und
zehn Kilometer südlich von Buczacz zu finden ist,
brachen alle russischen Angriffe in unserem Feuer zu-
sammen.

Ein Rcujahrs-Erlaß des Kaisers.
WTB Oerli «, 1. Jan . Seine Majestät der Kaiser

jhat ans Anlaß des Jahreswechsels folgenden Erlaß ge-
geben: ^

An daS deutsche Heer, die Marine und die Schutz-
trupen. Kameradent

Ein Jahr schweren Ringens ist abgelaufen Wo
immer die Ueberzahl der Feinde gegen unsere Linien an-
stürmte, ist sie an Eurer Treue und Tapferkeit zerschellt
Ueberall, wo ich Euch zum Schlagen ansetzte, habt Ihr
den Sieg glorreich errungen. Dankbar rnnnern wir
unS heute vor allem der Brüder, die ihr Blut freudig
dahingegeben haben, um die Sicherheit für unsere Lieben
in der Heimat und unvergänglichen Ruhm für daS
Vaterland zu erstreiten. WaS ste begonnen haben, werden
wir mit Gottes gnädiger Hitse vollenden. Nach strecken
die Feinde von West und Ost. von Nord und Süd in

! ohnmächtiger Wut ihre Hände nach allem auS, WaS uns
das Leben lebenswert macht. Die Hoffnung. unS im
ehrlichen Kamps überwinden zu können, haben sie langst
begraben müssen. Nur auf daS Gewicht, ihrer Maste,
auf die Aushungerung unseres ganzen Volkes und aus
die Wirkungen ihres ebenso frevelhaften wie heimtück-
ischen VerleumdungSfeidzugeS auf die Welt glauben sic noch
bauen zu dürfen. Ihre Pläne werden nicht gelingen.
An dem Geist und an dem Willen, der Heer und Heimat
unerschüterlich scheint, werden sie elend Mschande werden:
dem Geist der Pflichterfüllung für daS Vaterland biS zum
letzten Atemzug und dem Willen zum Siege, so schreiten
wir denn in daS neue Jahr - Vorwärts zum Schutz der
Heimat und für Deutschlands Größe.

Großes Hauptquartier, den 31. Dezember. 1915.Wilhelm.
Niederlegung der Staat Ypern.

* Kerttrr , 2. Jan . Aus Le Havre läßt sich der
„ßofalatuetaet" über Holland melden: Im Pariser
Kriegsrat wurde beschlossen, die Stadt Ypern aus träte,
aischen Gründen nieder zu legen und den Kampssektor
in der Weise auSzubauen. daß die Verteidiger vor dem
deutschen Feuer befferen Schutz als bisher finden. WaS
an Kunstschätzcn noch in Ypern vorhanden ist, soll nach
Pari« in das Petit PalaiS gebracht werden. Die Stellung
erhält eine engltsch-betgifche Besatzung.

Gin neuer GewaltaKt.
WTB. Kofi«, 2. Jan . (Nichtamtlich.) Meldung der



tmlaarischen Telegraphenagentur. Hier eingegangene Be-
iÄ . b-iooen daß die Engländer und Franzosen die

ÄL BuLn ? di. vor d'n B,„ °lgnn«end « S -eben
in Saloniki Zuflucht suchten und infolge der Knegsopera-
tionen nicht in die Heimat zurückkehren konnten, gewaltsam

NS
sprach.

zurückkehrenm̂ogen Kriegsberichterstatter.
. 99 Dez Die AuSführungSbesiimmungen

^ « Gesetz betreff nd Vorbereitung der Besteuerung
K Ansnng Januar  zu er.

warten.

* U«ti « 3. Jan . (Zeus. Frkft.) Der „Matin"

S L' LS 'LdL'SÄS S?lS °SrÄÄ &AÄ
»üuku «S 5ns . fi «' Di»i°-u°i.u au-

Großmut nur in Frankreich interniert werden!
Drei milliarfleit Schaden in Ostpreussen.

* MSniasb -rg i. V-, 31. Dezbr. (Zeus. „Frkft.)
Nach^ en neuesten genauen Feststellungen betragt der
Schaden, den Ostpreußen durch die Ruffeneinfalle erlitten
hat, über drei Milliarden Mark.

€in Sewalirtreicff.
* Dezbr (Zeus. Frkft.) Der „Corrrere

. #TTrt SJS mefbet aus ' Salonik vom 30. Dezember
S ?h? 7 30 Ubr' Heute Abend besetzten auf Befehl des

blitzschnell.
Der griechische Protest.

WTB  Athen , 3. Jan . In der scharfen Protestnote,
welche die griechische Regierung wegen der Ereignise in
Salonik an die Regierungen deS Vierverb and eS genchtet
bat reißt eS u. a., daß Griechenland sich genötigt sehe,
geg'm die flagranteste und unmenschlichste Verletzung der
ariechischen Souveränität Einspruch zu erheben, die nn
vnMändiaer Mißachtung der traditionellen Regeln des
dchlonrntischen Asylrechtes und der-i.m.ntaesten« - Mp
erfolgt sei.

WTB. Orr «, 3. Januar . Das „Giornaled'Jtalia'
meldet- Der griechische Präfekt in Salonik forderte in
Salonik im Aufträge seiner Regierung di Uebe-
gäbe der Konsulatsgebäude der Zentralmachte De
englische und der französische General verweigert daS
schieden.

Uerhattuna des norwegischen Konsuls.
Wmn 3 Jan . Von dem Berichterstatter

b-«^ oMb?rea! s ' General Sarrail ließ den norweg.
ilchrn̂Geuera' konsul1° Snlini, . S -esew« .

eine neue wirtschaftliche«ewalttal.
-nrwrr «fivtdi 1. Januar . Aus erster Ouelle

di? Reuen Züricher Nachrichten" die Meldung,

Berich"ê dî enMcĥ Regierung" L̂ie° Zŵ gSl'q^
LN -̂ « nb7 'L,K 'od7 '-s»

ein Beamter oer » ber ^chtenglrschen
AUS den Eingängen werden die englischen

A»b »stSude. AUS den Zugang ^ ^ stwird auf einer
Bank deponiert. Die Fordlrungen an englische Firmenws - •*?
n ÄeaÄn ganz oder teilweise ruiniert. Wie soll es bei

einer solchen Verwilderung der KriegSpraxls enden.
»eseberung Tranxöslscher Kinder im deutschen stäupt-quartier.

her mannigfachen anderen Pflichten, die ver grovc yj *
verleben hat, ist diese durchaus unkriegerische

FcindêihrêSŶ M ^ c n̂icht̂ver̂ gen̂^̂^ Zumindest
di- Ita ÄS ÄtttTe& Ä °mNach-
“ • * Ü EÜ B , len grotzm Saal füllten.

von 6 bis zehn Jahren auSgewahlt.
. ^ »re« k» nn ein wenig vom Sinne dieser deut-
onntm s f^ o Hintergründe leuchteten, mit

schu « rtte verueyen. ^ v grünen Tannen. Zu
Len Setten"deŜSaaleS behnten̂sich die langen Tisch-

den nützlichen und mit den guten Sachen, der«ui den nutzueyen Strümpfen, Hüten und

WchE 'L WM». A-ps-l. NW . i-eb-nchm,
°°' D-n°n" « sch>m" d«° Gm,-atS-b-ch-s in der « .

S « ' neint"stB al «$

WWW - WZ
Ö̂ C* Die Besetzung von Costeioritxa.

* «ritt »««» 8 ^att (Zeus. Bln.) Die Besetzung
der « " LLV ' h-l' L

b°W 7-g.» Ada»°. Stadt °°" °°°
Einwohnern.

Das alKobolfteie Colorado.
* 29 Dez. (Zens. Frkft.) „Daily News
" 5 *^ « New Bork: Das EnthaltsamkeitSgefetz.

das^ in Colorado fett Donnerstag in Kraft Preten ist
und das aus diesem Staate einen „trodenen
lr,i  seine starken Folgen. Elf Brauerelen, die über 1000

»ÄmWS L  600 ®W 4 a|t,n, B«6«nn(ofort
4Ä '' Wown ™« Wfl nnd« wei,ige Beschiltignn,
» Mef UnÄ « Sotea c sind zu , -ringen Pr,Isen
LS --. SÄ » VÄA 5
artige Ankäufe gemacht, daß sie sich evcntueu sur
nanre 5sabr versorgen können.
DifmilnenUIlilt

* * »«. ». 29. D-ibr. DI, itall-nll« , R-gl-run,
sê ie aeNern dem Parlament einen Gesetzentwurf zur Be-
wMgung von 17 Millionen Lire zur Deckung des Defizits

rnSt,  che sie sich mit d?r skandalösen Angelegenheit^ ^ KnLmer zu wenden wagte. Aber jetzt hofft sie,

Ä » SSgWtotßif «- SS

l,r herrsch,nl,n Romlllqu, ans den Grund »ehe-
Die enolKclK Kegle,uns kl. Mim»«

,,LR,n .fSn ^ rM .? 'm,nK '" genK^

einen« eletentwur, zur EinsShrnng der DI-n,IpsII«l >m
Unterhause vorzulcgen.

Besetzung von Kottu durch fcngiand.
* j9ai« 8 ^ean (Hcnf. Frkft.) Laut der „Köln.

NalksEitunä" meldet das „Giornaled'Jtalia " aus Athen:
Die Engländer benachrichtigten die griechische Regierung
Laß sie daS Achtlleion auf Korfu besetzten, um dort ein
Lazarett für verwundete Serben einzurichten.

Lum Kvzug der indischen Gruppen aus Tranwrelch.
TU L»«do«, 29. Dez. In einem längeren Artikel

*<•8 Dallv Telegraph" wird bemerkt, daß die Verlegung
d ? lndischm Trappen in Linie le-h- ll nölig war.
weil die Indier da« » lima in Wesieneopa
können Aus den weiteren Darlegungen des Blattes

S ',?nkeSÄ '^ nLSS !iler7L7n

werden.
Die Buren am Sueznanal.

TU. Oas- l. 29. Dezember. Die „Baseler Nachrichten"
melden aus Rom r Am Suezkanal traf kin Regiment
Buren ein. die ursprünglich gegen Deutsch-Ostafuka
bestimmt gewesen waren.

Die indischen kuppen.
WTB. Land »«. 27. Drzbr. DaS Reutersche Vurau

meldet' Daß die indischen Truppen auS Frankreich
mtfernt werden. g-He aus der amtlichen Meldung hervor,
vaß der Prinz von Wales vor dem Abzug der indlschen
Armeekorps aus Frankreich den Truppen ein Telegramm
des Königs überbracht hat, in welchem dieser den Jvberu,
die jetzt an einem anderen Kriegsschauplatz beno" gwürden,
warmen Dank für die geleisteten Dlenste auSspricht.

anaezeiat sich einmal die bisherigen Verluste unserer
Keaner zur See ins GedächniS zurückzurufen und an sie
Mge Betrachtungen anzuknüpfen. Fangen wir zunächst

sich ff’ »SSW ^ fLLrmaßen:

UmimstellW Her GtsmtvMe.
England.

8 Linienechiffe 15 Unterseeboote
7 Panzerkreuzer 10 Hilfskreuzer
7 Kleine Kreuzer 83  Gefechtseinheiten13 Kanonenboote

23 Zerstöreru. Torpedoboote
Frankreich.

6 Unterseeboote
1 Hilfskreuzer

1 Linienschi's
1 Panzerkreuzer _
l Kanonenboot 18  Gefechtseinheiten1 Streuminenfchiff
7 Zerstörer und Torpedoboote

Rntzland.
1 Panzerkreuzer 1 Unterseeboot
1 Kleiner Kreuzer 1 Hilfsschiff
3 Kanonenboote l2  Gefechtseinheiten
4 Minenschiffe
2 Zerstörer und Torpedoboote

1 Kleiner Kreuzer
Japan.

2 Zerstörer und Torpedoboote
3 Gefechtseinheiten.

1 Linienschiff
2 Panzerkreuzer
1 Kl. Kreuzer

Italien.
5 Zerstörer und Torpedoboote

, 3 Unterseeboote
12 Gefechtseinheiten

England : Gefechtseinheiten83
Frankreich: „ „ 1°
Rußland: » » 1“
Japan : « " *
Italien - 12

Im ganzen Gefechts
einheite» 128.

Wir haben also im Lause von ^ Monaten 128  Ge.
fechtseinheiten unserer Gegner vernichtet.; eine recht statt»
licke Zahl! Vergleicht man damit unsere Verluste und
die unserer Verbündeten, so findet man, daß sie bedeutend

-m « 0»»rBMWm KU» tm
Big Ende August 1915 waren es schon 565 Schiffe mit
904833 Br. R -T.» die englische Handelsflotte hat etwa
6 Prozent aller ihrer Handelsschiffe bisher eingebüßt.
Dem enalischen Handel sind durch unserev-Bootr und
Auslandskreuzer, desgleichen durch unsere Minen ganz
.WufiOrfip Verluste verursacht worden, umere oravr
Emden" hat allein den englischen Handel schätzungsweise

,",m 7L Millionen Mk., die „Karlsruhe" um 63 Millronen
Mk und d DreSd-n" um  12 Millionen Mark ge-
Fsdigt l Das sind Zahlen, die selbstd°S reiche England

^ ^Wstî^ unen ohne weiteres annehmen, ^ ß für jedes
von unS verlorene Kriegsschiff"utonmtisch em neueS
entsteht und daß unsere Werften auch noch über daS
2J2 ff.ißia ach aut haben. Bedenkt man ferner, daß
erst kürzlick bet der Razzia unserer Rordseeflotte fkstgestelltJL , me ganze Nordsee bis zum Skagerak hinauf
von Bünden frei ist, so können wir mit unseren bisherigen
Eriolaen zur See recht zufrieden fein und getrosten MuleS
und voller Zuversicht in daS hoffentlich letzte Weltkrieg«'
jahr 1916 etntreter,.

Nitrit 1. snmWt Äad)tit| tttt.

Aum Seekrieg.
Die Arbeit unserer ll-Boote"

"Ein englischer Postdampser torpebiett.

ri
foi

WTB. London , 1. Jan . (N'chiamtlick.) Meldung
deS Reuterschen Bureaus. Der Postdampser »Vkria
der Peninsular- und Orientat-Linie wurde am 30. Dez.
bei Kreta torpediert. Di- Mehrzahl der Passagiere und
der beträchtlichen Besatzung ist umgekommen. Nur
vier Boote vermochten den Dampfer zu verlassen, deren
Jnsaffen nach Alexandria gebracht wurden Unter den
230 Passagieren befanden sich drei  A mer i

Anmerkung: Die „Persia" hatte 7951 T.

Die feindliche« Kriegsschisss-
verlnfte bis Ende ISIS.

Bon Kapitänläutnanta. d. Heinrich Liersemann
Am Schluffe de« WeltkriegSjahreS 1915 erscheint eS

* GUvMe. 31. Dez. Willkommene Niederschläge.
Die mehrfachen reichlichen Schneefälle und baS anhaltende

1-- !-«--n W-chknI-m-n d-n F-Id--n
mit  jiiftatten Der trockene Herbst hatte zur Folge, daß
namentlich im schweren Lehmboden die Herbstsaaten
mi-ht Überall aut aufgingen. Vielfach stand die junge
Lat -Ä Kn Di,»- Nachteil iS i-«t,nn« d,n
^Äickm Regenmengen überall völlig auSgegltchen.
Äade in dm letzten Wochen haben sich dt- jungen
Roggen- und Wiuterweizeusaaten ganz b°rttkfflich ent»
wickelt und stehen jetzt durchweg ganz {}: « L£
eine bekannte Tatsache, daß gerade Fe diesjährig gutelernte in Roggen und Weizen hauptsächlich auf die seyr
retcken Niederschläge deS letzten Winters Zrirückzuführen
war die dem Boden große Mengen Feuchtigkeit zuführten,
auch vie sehr lauge Trockenheit deS Vorsommers üb-r-

dauern Umntê ^ ^ M scheint in manchen
Kreisen noch immer die Meinung zu bestehen. daS die
Knteianuna der HauShaltungSgegenstande aus
Kuvker Meffina und Nickel nicht stattfinden werde. Wir
möcktn 7ich nnLaffen . unsereL-str darauf lmf« « ks-m

bok bereits in der Bekanntmachung, die das
L .°n» ?-„ nd- Genrralkommnndo am  24 . Wemb«
?Q1? ewnfKJ hat zum Ausdruck gebracht wird, daß nach
1915 ertasten yai,z  Enteignung der nicht freiwillig

W- VIS ..L"L -u«̂ ns» nn7»
Ablieferung verpflichteten erhalten besondere Auff
auf denm der AbliesernngSt.rmin und die Annahmestelle
angegeben ist.

i»



1 Kekanntmachnng ac . ~
Aus Gmnd dir z i W - SSn - SÜSrÄ:

lagerung- ruttand lni 4. 3j>n uiiü Lichtthkit,rechterhaltung der öffentlichen̂ ruye uyv ^ ^

2n Nr . ^0 i 5^murde ein Eingesandt veröffentlicht,

“ » ÄaS 1 «taStnSouS - in Eltville , von Ver-

Ätz i SS « riJOTSÄSSSS
s7 ' L .? L ' » °LL7n L . IMtfM durch >° ch-
Hebe Gründe bestimmen lassen . u Auf * t»  m »-

jSRftLiSSitt iiwnjt

^Mainr " den 24 . Dezember 1915 . .
Der Gouverneur der Festung Marnz:

von Bücking,
General der Artillerie.

* nMt „ iilr 4 ^ an . Morgen Vormittag IO1/,

Uhr * findet in ' der ' hiesigen Pfarrkirck - die TrauungAY’wÄVetiV.iil.i *s
v ° n und zu ^E Î tz,̂ Tochter ? u 9 t , genannt

UWOMW
!iÄrjts . & & & “ * « »

5 ; Manen -Regiment - Nr . 2, | 06n De« Gru,Ml

uud' » / « mm,r« mb « “Jj «| * *• * jj;
Al d" riun .^ «>b' »isin Mn « , B -blütz und

Ä n daß Eintrittskarten zur kirchlichen Trauung
ÜW °U- °K . ° w» d,u. joudern d-r Zutritt ,° dert-tden

«* * - «
iQift >rnnb im Rbeivgaukreisr die Summe von 202b.67
Mar ! ; auf die einzelnen Gemeinden folgend^ Betrage:

LLL GttoMo , 4. Januar . Die HaudUSkammer
Mti»«b^ u>n teilt mit daß das Gouvernement Mainz für
Wi-Sbad-n tM mtl, fft  Sonderverkäufe jeder
BfiSB der Saisonausverkauf , sogenannte
Art . wie Jnvemur Propaganda - oder Reklame-
L «.° °Z> W « »
von herabgesetzten Preisen ^ r Web- und Wirkft - ffen
und hieraus konfektionierte Gegenstände , sowie für a
Strickwaren für den Monat Januar erlassen hat.

. 1 Januar . Dem Gefreiten Jean
R l u m̂ e n s a t t vom 2 . Garde - Feld «Art .»Regt . wurde
wegen ! llg !meiner Tapferkeit vm ^ dem Feinde vom
kommandierenden General von Plettenberg da » »Ei s er
Kreuz"  überreicht . Wir beglückwünschen denselben für
seine Auszeichnung

Abmannshausen
Aulhausen
Elbingen
Eltville
Erbach
Espenschied
Geisenheim
Hallgarten
Hattenheim

° Johannisberg
Kiedrich
Lorch
Lorchhausen
Mittrlheim
Neudorf
Niederwalluf
Oberwalluf
Oestrich
PreSberg
Ransel
Rauenthal
Rüdesheim
Stephanshausen
Winkel
Wollmerschied

O Eltville , 4 . Jan.
Dank für die Cii -lteferungen

51 .15
14 .10
36 .60

;; 73 -
' 87 .55
, 1128
' 314 .35

61 .74
;; 87 .15

125 .24
59 .86

118 .20
37 .05

" 54 .90
46 .15

164 .35
10 .65

166 .25
31 .05

„ 17 .50
1 44 .05
„ 244 .70
„ 20 .81
„ 138 .75
„ 9 .55

Künstlerische Postkarten als
von Gold . Um den Eifer

ÄÄ 1 « ;,620Ä<
©nfff’n wird ein Vorrat re zender Karten , welche alle Be
nebunaen auf den Krieg haben , zur Auswahl bereit gehal
ten . Erwünscht wäre , wenn in allen Schulen tu Le^ er
die Schuljugend auf diese Einrichtung aufmerksam machen
und zum eifrigen Sammeln anhalten würden.

4 - Eltville , 4 . Januar . Die Arbeitsleistung der
Reichkpost bat in den letzten Monaten weiter stark zuge-
nommen . Nach einer Briefzählung im November 1915
werden gegenwärtig allein im Rttchs -Postgcbiet , Bayern
und Württemberg also nicht mit eingerechnet , täglich
28 8 Millionen Briessendungen, einschließlich der nach
dem Felde bestimmten und der von den Kriegsgefangenen
berrübrenden . aufgeliefcrt . Gegenüber der Tagesauf-
li -ferung im letzten Friedensjahre 1913 von 17 Millionen
Briefsenbungen ist die derzeitige TagesaafliefelUng um
69 °/ größer während sonst die durchschnittliche jährliche
Steigerung beim Briefoerkehr nur 7 hiS,8 °/«. für zwei
Jahre also 15 % ausmacht . Allein der tägliche Feldpost,
briefverkehr deS ReichSpostgebietS nach und von dem Felde
sowie im Reichspostgebiet selbst übersteigt jetzt schon mit
seinen 18,7 Millionen Sendungen die gesamte Tage «,
aufliefernng deS ReichSpostgebietS von 1913 . Dabei steht
etwa ein Drittel des ReichSpostpersonals , d s. gegen
90 000 Mann im Felde , sodaß die Reichspost in weiterem
Umfange mit Aushilfskräften arbeiten mutz.

ine AnSzetchnung . ^

politische Meujahrswunsche
für ISIS.

In Feldgrau kommt , dem alten gleich,
Das neue Jahr inS alte Reich
Und bringt , man merkt ' S am schweren Tritt.
Ein ganzes Bündel Zukunft mit;
Doch ist. wie stets bet neuen Jahren.
Rein nichts vom Inhalt zu erfahren;
Bei guten Wünschen bleibt rS bloS,
So leg ' ich denn mit meinen los:

Neujahr , schaff Frieden io der Welt.
Doch einen , wie er unS gefallt,
DaS vor der deutschen Sieger Faust
Für lange Zeit den Feinden graust;
Die Briten . — Neujahr , haue sie,
Wie neulich bei Gallipoli,
Treib von Saloniki sie fort
Und jage sie inS Meer wie dort:
Den Ruffen stelle eS vor Augen
Daß sie daheim ihr Pulver brauchen;
Eis auf den Kopf dem Franzmann frommt,
Daß endlich er zur Einsicht kommt,
Wie er für Geld und schöne Worte
Sich opfert für die Baumwoll -Lorde;
Die Makkaroni -Brüder drüben
Lehr Redlichkeit und Treue üben;
Proseffor war von HauS aus schon
Der Präsident der Union,
Bcförd 're ihn . bevor er geht,
Zum Doktor der Neutralität ; „
Den Niederländern und den Dänen,
Den Schweden , Griechen und Rumänen,
Neujahr , tu uns auch den Gefallen
Und stärke ja den Rücken allen;
Den tapferen Türken und Bulgaren»
Die unsre Waffenbrüder waren,
Schenk Neujahr , weiter Heil und Sieg
Und neuen Ruhm im heil ' gen Krieg;
Gehts irgend an , so mache du
Bald auch die Suez -Klappe zu;
Am Euphrat und am TlgriSstrand
Wirf alle Briten aus dem Land
Und reiß ' allwärtS in Aufruhrflammen
Die Zwinghcrrschaft John BullS zusammen;
Macht Botha aber und der SmutS
Deutschlands Bedrängnis sich zu nutz,
Dann wecke Wüstenstürme auf
Und schütte reichlich Sand daraus.
Wo heute noch in West und Ost.
Der StcllungSkampf tagtäglich tost,
Da laß die Jungen und die Alten
Stand in den Schützengräben Hallen
Bis daß zur großen Durchbruchsschlacht
Platz unsere „dicke Bertha " macht;
Und wolltest Bomben du in Masten
Aus Zeppelinen prasieln lassen
Aus 'S Jnfelretch , das Meerumspült,
Sich immer noch so sicher fühlt,
Und fände unsere Flotte noch
Die englische, die sich verkroch
Dann , Neujahr , — doch ich halte ein
Und laste weitre Wünsche fort —
Prost Neujahr 1 Jetzt hast du das Wort.

Fritz LouiSgang.

Griechenland energisch gegen die Festnahme des bulg.
Konsuls protestiere . ES werde keine Verletzung semer
Neutralität und Souveränität mehr dulden . RadoSlawo
nahm die Erklärungen mit Genugtuung entgegen und
sprach die Hoffnung auS . daß Griechenland und Bulgarien
weiterhin ein freundschaftliches Verhältnis bewahren
würden.

Zusammentritt der Duma verschoben.
WTB . Kopenhagen , 4 . Jan . (Nichtamtlich .)

Birschewija Wjedomosti " erfährt auS Dumakreisen , daß
die Duma wahrscheinlich in den ersten Tagen des Februar
einberusen wird . Möglicherweise wird die Einberufung
auch bis Ende Februar verschoben werden.

Neue Opfer unsererv-Biole.
WTB London , 4 . Januar , l Nichtamtlich .) Der

Dampfer ' der T . O .-Linie . Gellong " ist,im Mittelmeer
versenkt worden . Alle Passagiere , die sich am Bord
befanden , wurden gerettet . Der Dampfer war 7945 T.
groß.

Große Leßcnsmitteluot in Petersburg.
WTB . Kopenhagen , 4 . Jan . (Nichtamtlich .) Der

RietuS meldet : In Petersburg verschärft sich die Teuer-
ung immer mehr . Es fehlt an Fleisch und Weizenmehl,
die Butterpreise sind in letzter Zeit ungewöhnlich gestiegen.
Die Vieheinfuhr ist bedeutend vermindert . Anstelle des
Bedarfes von 1000 Stück täglich beträgt die Zufuhr nur
400 . Der Ministerrat hat beschlossen, zur Unterstützung
der Familien der Einberufenen wettere 1^ 5 Mill . zu be¬
willigen . Jngesamt sind nunmehr 834 Mill . bewilligt
worden.

Der heutige Tagesbericht.
Aus allen Kriegsschauplätzen leine

Ereignisse von Bedeutung.
Oberste Heeresleitung.

Amtlicher CelT
Zu der Bekanntmachung betreffend:

Bestandserhebung und Beschlagnahme von
Kautschuk ( Gummi ) , Guttapercha , Balata und
ASbest sowie von Halb - und Fertigsabrikaten
unter Verwendung dieser Rohstoffe

tritt am 4 Januar 1916 eine zweite Ra chtr a gS
Verordnung  für den Festungsbereich Mainz

* " » « genaue Wortlaut Tau» in den -mMeu Bekannt.

V . S . d . Gouv . F - t>. Th . d. Geu . St.
Freiherr von Gemmingen

Rittmeister und Adjudant.

Kekaantmachvag-
Dieieniaen Personen , welche noch Saathafer brauchen,

" ^ Spätere Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigt
werden . c

Eltville,  den 30 . Dez . 1915 . ^

Verantwortlicher Schriftleiter : Alwin Boege,  Eltville

Letzte Nlllhrilhten.

Zum Untergang der„Perfia"
TU Kopenhagen , 4 . Jan . Nach einer Feststellung

des amerikanischen Konsulats in Alexandrien bestätigt sich
die Reutermeldung , wonach sich der amerikanische Konsul
von Athen , Mr . Neely , unter den umgekommenen Per-
sonen der „Persia " befinden sollte , nicht.

Die Schrellkusherrschast der sranMscheu
Kommandanten in SalvuU.

W.  Athen , 4. Jan . Wie der hiesige Vertreter der
.Delegraphen -Union " erfährt , erklärte der Gesandte
Frankreichs , daß er von der Verhaftung der Konsuln in
Salonik nicht unterrichtet gewesen sei. Diese Aeußerung
wird als eine Mißbilligung gegen General Sarrail auS-
gelegt über deflen brutales Benehmen ganz Griechenland
empört ist, um so mehr , als jetzt auch eine Erklärung
des französischen Heerführers bekannt wird , nach der er
alles mögliche tun will , um Griechenland in den Krieg
hinetnziehen zu können.

Gmchcnlaud Vkotkftiekt euergisch.
WTB . Sofia , 4 . Jan . Der griechische Gesandte

Raum erklärte dem Ministerpräsidenten RadoSlawo . daß

Kekanatmachang.
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

AlS gefunden:

Ein Portemonnai mit Inhalt.
AlS verloren:

Ein vernickelter Zwicker mit Lederfutteral.
Die Verlierer bezw . Finder wollen ihre Rechte auf

dem « seu Rathau - Zimmer M . 1 gelten , machen.
Eltville,  den 31 . Dezbr . 1915.

Die Polizetverwaltung.

Kekauatmach««- .
Wir suchen:

Eine geübte Stenotypistin.
Einen jungen Knecht.

Wir bieten an:
Eine Kontoristin
Eine Stenotypistin.
Eine Waschfrau.
Eine MonatSfrau.

Eltville,  den 30 . Dez . 1915.
Städtische ArbeitSnachweiSstelle.

Bekanntmachung .
Von dem KreiStierarzte wird mir berichtet , daß wt

unsere Langsuttermittel ( Heu , Stroh ) bedeutend besser
und mehr auSnützen können , wenn Heu und Stroh a S
Häcksel verarbeitet und verabreicht werden . Es M fM
nostellt daß hierdurch eine Ersparnis von 25 —30 v. H.
erreicht wird . Die Landwirte weise ich hiermit darauf
hin und erwarte , daß tunlichst , so vorgegangen wird.
Liegt es doch im Jntereffe eine ? jeden , die größte Spa -
samkeit mit den Futtermitteln walten zu lassen.

Rüdesheim . den 28 . Dezember . 1915.
Der Königliche Landrat.

Wagner.



Mittwoch, den§. Januar beginnt unser

Inventurausverkauf -5«
. , . l _ l AIvfoJInncyp .n ailSffGlßfft . -- --

Grosse Warenposten sind tür diesen Ausverkauf in last allen Abteilungen ausgelegt.

Die Preise sind ohne
Biifksipm auf den Irilheren Werl ganz bedeutend herabgesetzt.

In den Abteilungen

Damen -KnnJekfmn- und Putz
E bismSO »nd 65 °/0 Preisermässigung-
Rasdier Einkaai ist unbedingt lohnend.

Unsere Schaufenster und Innen -Anslagen zeigen- die ausser

HfWarenhaus Juliu

'gewöhnlichen Vorteile des Inventur -Ausverkaufs . [38£

!i WiesbadeiMMH '! i
W Ä ! ■<*

6 UTTMAN

^rniBiitur -Hnsperkani

hat begonnen. [3801

Der Ausverkauf dauert die Eia^ û fo « ^ .

Das noch heute gross Ug ^ Seldenblousen , Kostümröcke
Schwarte Konlek ^ ^ prejse weit  ermässigt und bietet
ehferf günstigen Einkauf selbst für späteren Bedarf , x »

ErsatzM Kupfer.
Waschkessel

avS Stahlblech und Gußeisen . roh und emaillier tGuhtöpfe
roh . emailliert und inoxidieite

Emaillierte und gußeiserne

Wasserschiffe
sowie

Emaillewaren
impsi-HU biOisft

a Kellmer. Eileichaiidluiig Eltviüe

FroiUiVchwchnunK
in Hcrrschastshaus , 8 Zimmer
Mich. l^ «"

[3537

« 11  f . Gefliigel,Schweine.
wagen - u. sackweise,

AUIHI  billig . Liste frei. Graf
6 Co ., Mühle Auerbach 223^ st

Ein junger

Hausbürsche
[3806gesucht

Carl Hoch!.

•/ Sc sc eiltI ^
teilen Sie mit Bekannten
weiße. weiche Schmierseife
u . zum kochen der Wäsche
Psd -nur 33 Psg -inFässern
bO Psd Mk - 17 .- . tOO
Psd . Mk - 33 —
Teiserrpulver» biiUff

bedeutet . Ersparnis an
Seise prakt - s- Haushalt
und Wüsche 50 Psd . Mk-
12 .- . 100 Psd . MK. 23 .-
Perpackg . frei nur gegen
Nachn Ad . u . Bahnstation

gen. u. deutl . angeb.
HenrqIunge ,Hamburg 30
b. größer - Quant . Preis-

^ ermaßrg ung 138U7|

Eine schöne . t3808Mliiisailcn-Wvlmimli
bestehend aus 3 Zimmer u. Küche
mit Zubehör zu vermieten . .ctTXfeovoe förhtnfierööffe N

4 Herren suchen i

Prmt-« 1WtW
mit gut bürgerlicher Kost. Gest.
Offerten an die Expedition dieser

Ir. «Mets Fabrikate:
„Backln“ (Backpulver)
Puddingpulner
Uaniltin-Zucher

„Gustin“ usw

sind jetzt wieder in alten Geschäften vorrätig.
Nur echt , wenn auf den Päckchen die Schutz¬
marke „Oetkers HellkopP steht . ^
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